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Helnrich Herzog von Karnthen welcher Wenzels III. 1303
Schwester Anna zur Oemahlinn hatte Allein dieser mach
te sich durch selnen Geltz in kurzer Zeit so verhaßt daß die
Bohmen die Regierung dem Johann, einen Sohne des
Kaisers Heinrichs VII. antrugen, wenn er sich mit Eli—
sabeth der jungsten Tochter des Konigs Wenzels U.
berehelichte Sein Bater genehmigte diesen Antrag, und 1311.
Johann nahm von diesen Landern Besitz
NMoch imnahmlichen Jahre zog er die Guter der Tem

pelherren ein und ubergab die Verwaltun Mahrens dem
Fohann von Wartenherg, Hertn auf eeeenen
der vorige Statthalter Walter von Hradek gestorben war

Wartenberg berlbte solch Erpressungen, daß ihn
der Konig seiner Statthalterschaft zu entsetzen beschloße Al
lein Wartenberg war kuhn genug, sich mit den Wafftn
zu vertheidigen. Er belagerte sogar dle konlgliche Besahung
in Kosteletz wobey er aber auch sein Leben verlor

Als hernach der Konig nach Luxemburg gereiset war,
erregten mehrere Adelige gegen die Koniginn Elisaheth
welche unterdessen dem Relche vorstand, furchter liche Unru 1317.
hen; viele w aren fur sie viele — besonders Heinrich von
Lippa — gegen sie und verwusteten das Kand guausom.
er Konig kam zuruck und begnadigte alle, welche um
Gnade bathen. Abereben diese du leicht erlangte Begna—
digung machte sie nur um so verwessenet. Sie belagerten
den Konig als er in war mit einemahlrei
chen Kriegsheere, und nun — mußte er sie um Frieden
bittend Sie thaten dieses deßwegen weil sie argwohnten
daß er sie doch etwa in der Folge strfen wurde, und glaub
ten daher ihm dadurch die danzliche Amnestie der vorigen
Unbilden abzuzwingen welcheder ih nen auch verspräch.

Als der Konlg abermahl nach Luremburg. gereiset
war, stistete sein Statthalter Heinrich von Lippa Unel
nigkeiten zwischen der Koniginn Eltsabeth und, der von
Wenzel II. und Rudolph J1. hihterlassenen Wilwe Elisa
beth. Um diesen furs Kunstige vor zubeugen gab der Ro
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